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XHreftiort :

®rjdsetnt je SonnerStagS unb Eojïet per ©emefter gr. 3.60, per Satjr 3r. 7. 20

fjrtferate 20 ®t§. per einfpaïtige Sßetitgeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

9iur aste« bcv ©t'fcnntuib unfereS aSJcvteb
gewinnen Wir ©elbftänbigtcit.

flwjtelhwa$weK*.

kleine Scfßjlcfung Der

SBeUcntsfMtmg 1918. gn
3üttc£) fanb eine ©itpng her
fd)weigerten StusfießungS»
fommiffion ftatt. ©te geneb=

migte u. a. ben 93eric£)t unb
bie [Rechnung für 1911. ©obann befdjlofj fie einfiimtnig,
bem SunbeSrate gu beantragen, bie ©cbmeig möge con
einer offiziellen Söeteitigung an ber ßBeitauSffeßung in
©ent oon 1913 abfegen, gerner ift fie ber 21nftd)t, eS

fei auS oerfdjiebenen ©rünben aucf) bie SSefd^icf urtg einer
für ben grübfommer in Sonbon gepianten anglo4atinifdE)en
üfuSfteßung gu unterlaffen. ®ie 2Sorfd)läge, bie ©eutfd)»
lunb für bie Regelung beS internationalen 2fuSfteßungS=
roefenS gu Rauben einer in biefem fpetbft gufammen»
tretenben biplomatifcfjen Sïonfereng gem act)t |at, foßen
bemnädjft nod) einge^enber beraten werben.

2>ie pv^erift^e gadjüusfieütrng ,,®te ©opdc",
im Sïunftgemetbemufeum ber ©tabt gütid), oeranftaftet
burcb bie §ür<f}erifc^en S£apeteni)änbler, mürbe am 15.geb>
ruar eröffnet unb foil bem i]3ubfi£um zeigen, wie bie
oier SBänbe unferer SBoijnung burcb SluSwabf paffenber
©apeten oerfdjiebenartig beßanbelt werben fönnen. ©eit
nieten gabren war nod) nie wie beute für biefeS gad)
ein gortfdjritt in !ünftleri)d)er unb technifcber Çinfi^t

gu oetgeidjnen, [ßrofeffor Sruno ißaul, Berlin, brachte
oor ein paar gabren Tapeten in fireng gegtieberten gor»
men, bie in garbe unb 3«id)nung »ou oomebmer ardji'
teftonifdjer SBirfung waren. Salb barauf folgte bie

©apeteninbufirie mit ßoßeftionen, bie fid) burd) ibre fünft»
terifcfje Sßirfung unb burd) barmonifd)en garbenfinn auS»

geidpeten, wie ber „[Rofenfaoalier" unb anbere. llnfer
ißubtifam wirb biefe gad) ausfiel!un g mit gntereffe be»

fudjen ; eS wirb einen Sßergleicb anftellen fönnen gmifcben
ben früheren ©apeten, bie in einer l)iftorifcljen Slbteilung
gufammengebradjt firtb, unb ben neuern oon moberner
[ftid)tung. ©ine Keine Söerfftätte gur fperfteßung ber
Tapete wirb wäbrenb ber gangen SfuSfteßungSgeit im
Setrieb fein unb ben iärbeitSprogefj be§ ÇanbbrucfmufterS
oorfübren. — ©aS origineße ißtafat würbe oon ber
3ürd)er grop^ifc^en SHnfialt ©ebrüber greb nadj einem
©ntmurf beS ÄunfimalerS ©ioeft) ausgeführt.

(krbandtvmt.
gm giircfjer äRalergeroerbe gebt ber ©arif mit 31.

SRärg gu ©nbe. ©ie Serbanblungen über ein weiteres
SHbfomtnen haben gegeigt, baff bie bisherige ©atifgebunben»
beit nid)t förbernb auf grieben unb ©intradjt gewirft
bat; man fleht fid) beute im SRalergewerbe fdjroffer gegen»
über als je. ®ie SRalergebilfen forbern [Rebuftion ber
SfrbeitSftunben auf 8'/» für ben ©ag ober greigebung beS
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechende« Rabatt.

Nur aus der Erkenntnis unseres Wertes
gewinnen wir Selbständigkeit.

M«WWgwe«.
Keine Beschickung der

Wàlsstàng 1918. In
Zürich fand eine Sitzung der
schweizerischen Ausstellungs-

^ kommission statt. Sie geneh-î" migte u. a. den Bericht und
die Rechnung für 1911. Sodann beschloß sie einstimmig,
dem Bundesrate zu beantragen, die Schweiz möge von
einer offiziellen Beteiligung an der Weltausstellung in
Gent von 1913 absehen. Ferner ist sie der Ansicht, es

sei aus verschiedenen Gründen auch die Beschickung einer
für den Frühsommer in London geplanten anglo-latinischen
Ausstellung zu unterlassen. Die Vorschläge, die Deutsch-
land für die Regelung des internationalen Ausstellungs-
Wesens zu Handen einer in diesem Herbst zusammen-
tretenden diplomatischen Konferenz gemacht hat, sollen
demnächst noch eingehender beraten werden.

Die zürcherische Fachausstellung „Die Tapete",
im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich, veranstaltet
durch die zürcherischen Tapetenhändler, wurde am lö.Feb-
ruar eröffnet und soll dem Publikum zeigen, wie die
vier Wände unserer Wohnung durch Auswahl passender
Tapeten verschiedenartig behandelt werden können. Seit
vielen Jahren war noch nie wie heute für dieses Fach
ein Fortschritt in künstlerischer und technischer Hinsicht

zu verzeichnen. Professor Bruno Paul, Berlin, brachte
vor ein paar Jahren Tapeten in streng gegliederten For-
men, die in Farbe und Zeichnung von vornehmer archi-
tektonischer Wirkung waren. Bald darauf folgte die

Tapelenindustrie mit Kollektionen, die sich durch ihre künst-
lerische Wirkung und durch harmonischen Farbensinn aus-
zeichneten, wie der „Rosenkavalier" und andere. Unser
Publikum wird diese Fachausstellung mit Interesse be-

suchen; es wird einen Vergleich anstellen können zwischen
den früheren Tapeten, die in einer historischen Abteilung
zusammengebracht sind, und den neuern von moderner
Richtung. Eine kleine Werkstätte zur Herstellung der
Tapete wird während der ganzen Ausstellungszeit im
Betrieb sein und den Arbeitsprozeß des Handdruckmusters
vorführen. — Das originelle Plakat wurde von der
Zürcher graphischen Anstalt Gebrüder Fretz nach einem

Entwurf des Kunstmalers Divaky ausgeführt.

vekdâ»a»«ttt>.
Im Zürcher Malergewerbe geht der Tarif mit 31.

März zu Ende. Die Verhandlungen über ein weiteres
Abkommen haben gezeigt, daß die bisherige Tarifgebunden-
heit nicht fördernd auf Frieden und Eintracht gewirkt
hat; man steht sich heute im Malergewerbe schroffer gegen-
über als je. Die Malergehilfen fordern Reduktion der
Arbeitsstunden auf 8'/s für den Tag oder Freigebung des
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©amfiaonaebmittage». ®ie SJleifter I)tnœiebet etflären
fid) nut auf ©runb ber bisherigen, bet neunfiünbigen
Slrbeitesjeit, p Unterbanblungen bereit, ©tne anbere
grage roirb bie fein, ob bie SJÎalertneijïet aud) ïilnftig
geneigt feien, fid) bie ^)änbe ju binben, inbem fie fid)
oerpfiidjten, nur freigeroerffdjaftlid), b. fj. fojialbemo'
fratifd) organifierte Arbeiter ju befc^aftigen. ©ie fdjränfen
bamit itjre eigene Veroegungêfreibeit ein unb führen einen
redjt beberdtic^en Singriff auf bie Koalitionsfreiheit ber
Slrbeitec au§, jumal fie alle nid)tfoa!ierten unb anber§
organifierten ïftalergebilfen beê (Rechtes auf Sirbeit, ber
Freiheit berauben, Slrbeit ju fudjen, too immer foldje
ju finben ift.

Pmcfiietets.
©ûgerelfiroîtt» in La, Tour d© Trême (greiburg).

Qn ber Stacht nom 20. gebruar jerftörte ein Vranb in
wenigen SlugenblicEen in La Tour de Trême bie ©ägerei
unb bie Kiften fabrit ber fj a b r i £ Sie filé. Siur
ba§ KeffelbauS blieb fteben. ®er Schaben roirb auf
gr. 280,000 gefdja^t.

@cî)u>eijertfd)e geroerMtdje 2cljding#imtfttng?n.
(Korr.) ISer lürzlid) etfdjtenene Vericlft beS ©d)roei?,er.
©eroerbeoereinS über bie (Srgebniffe ber gewerblichen
Sebrlingeprüfungen im (jähre 1911 entrait mancherlei
beachtenswerte SRitteilungen unb 9?atfd)läge über ihre
Drganifation unb ^Durchführung. ®ie Brocdmciffigfeit
uni» Siüütid)feit biefer «Prüfungen roirb am befien burd)
bie Sfatfacbe nadfgeroiefen, baft fie nun in 13 Kantonen
gefe^lid) geregelt unb in 9 Kantonen obiigaiorifd) er=

flärt, überhaupt mit 2luSnabme beS Teffin in aüen Kan=
tonen organifiert finb. Stber aud) bieier Kanton bat
fürjlid) ein ©efelj erïaffen, welkes ibre ©inführung oor=
fiebt. ®ie gewerblichen SebrlingSprüfungen fteben unter
ber ßentraßeitung beS ©d)roeijer. ©eroerbeoereinS, bureb
beffen Vermittlung fie Vurtbesbeiträge beziehen.

(Die ©efamtbeteiligung bat wieber zugenommen, ©ie
betrug 6302 (teilnehmet (gegenüber 5893 im Vorjahre),
rooüon 2205 Sebrtöcbter (1954 im Vorjahre), ßaut
einer Tabelle, bie über bie oerbältnismäftige Veteiiigung
ber Sebriinge an ben Prüfungen in febem Kanton 31uf
fdjluft gibt, haben jirfa 22,6"/» aller Sebriinge an ben
©cblufjprüfungen teilgenommen. ®ie 6302 jeilnebmer
oerteilen fid) auf 177 gewerbliche VerufSarten; am ftärtfien
oertreten finb bie ®amenfd)neiberinnen, ©d)loffer, 9Jîec£)a=

nifer unb ©ebreiner. ®er Vunbesfrebit betrug 35,000
granfen, bie Veiträge ber Kantone total ffr. 115,768,
anberroeitige Veiträge 10,873. (Den ©efamteinnabmen
aller «Prüfungsfreife oon ffr. 128,000 fteben ffr. 137,620
©efamtauSgaben gegenüber. ®urä)fc^nittlid) ba^en 34"/o
ber «prüfungSteilnebmer eine 9Rittelfd)ule unb 74% eine

gewerbliche fforibitbung§= ober ffacbfd)ule befud)t. —
(Der Verid)t fann, foroeit Vorrat, beim ©efretariat beS

©d)roeijer. ©eroerbeoereinS in Vern belogen werben.
Verrerie be Semfales in iprogenS (Freiburg). 2)ie

Verner fmnbelSbant bat ihre 148 Slttien ber Verrerie be

©emfaleS in «p'rogenS unb ihre KontoïorrenLfforberung
an ein Konfortium oon ffreiburgern oeräuftert, bas oer=

mutlicb bie ffabrif ju übernehmen gebeult. SDiefe So§»

löfung ber .Çanbelêbanf oon ber Verrerie roar bereits im
SRoment oorgefeben, als bie 3l.=@. Sett & (£o. in 3ütid)
bie 3titereffengemeinfd)aft mit ber Verriet |>anbelsbanf
einging.

K» der Praxis, — fir die Praxis.
NB. IBevtauf#-, Statäi#» msîï fls'lettâgefîts^e werben

anter Liefe SKitbïi! ni^t eiîfgeesœiBeiî | berariiße Slnjeigen
gehören in ben guferatêîitdl be8 Stattet». — fragen, welche

,,K»iee ©liffre" erfebeinen- foüen, woße man 20 StS. in
IRarteti (für gnfenbung ber Offerten) beilegest.

fraies.
1570. 3Ber liefert einem ©ct)toffer bie nötigen ïtrtiîet ju

einer ßcntralfjciänngSanlage, ber bie üttontage felber beforgen
t'ann? ißrofpeöc nnb greife unter Glfiffre Z 1570 an bie @pb.

1571. SBir ronnfcl)en an nnferer ffräfe eine ©inridjtung
äitm ff-äljext ber SSretter anbringen 51t laffen. SBer liefert foldje
SMcitter mit ben baju notwenbigen SSeftanbteiten Offerten an
©ebr. (säget, fftäfd) (©raubünben).

1572. Sßer liefert fdjmiebeiferne, I)ot)Ie )pfaf)tfptben für
jtrfa 10 rm bide fwlzpfafjle, forote Owingen?

1573. SBer hätte fofort 100 m gebraud)te, betriebsfähige
@ifenbaf)nfcE)ienen billig abzugeben? ©eft. Offerten unter ©fiiffre
B 1573 an bie ©jpeb.

1574. SBer liefert bie beften Vaitbfägem uitb Kreiëfâgem
btättcr? Offerten an ,Q. ©tuber, S5augefd)äft, Setigwil b. Éreujî
lingcu (Sljitrgau).

1575. SBetdje ffeufterfabri£ ober ©tafermeifter tonnte iit
2 SOlonaten bie ©lafevarbeiten 31t jwei Sîeubautcn erfteüen? ©eff.
Offerten an ©tuber & Sldenfpad), SSaitgefdjäft, Sengroit b. Sreuj=
lingen (SLjurgau).

1576. SBer liefert eine «partie ff-öt)reu, I. unb II. Qual.,
rmtb ober eoentuett nad) Stngabe frifd) gefdjuitten, gegen Saffa?
Offerten mit äufierfter «Preisangabe an (f. ©pörri, §otgl)<mblg.,
Rnonau (ßitricl)).

1577 a, SBer liefert ©djraitben mit fftadjgeroinbe, girïa
90 cm lang xtitb 35 mm bid, nad) näheren Sittgaben? to. SBo

bezieht matt Selten (©ttfî) uttb bajtt paffenbe Kettenräber? Offen
ten att ©. fftotf), §ot)Iftraf;e 206, ßm'id) III.

1578. SBer liefert oorteilt)aft ©djeieli=8attenfräfeit, wie
Pettbelfräfen

1579. SBer liefert bie richtigen Venter ©enfenwörbe? Off
ferten mit Preisangabe per Sutienb an Kottv. ©gg, med). SBag^

tterci uttb ©abetmadjerei, Srütlilon (3nrid)).
1580. SBer liefert fattbereg, I. Sit. fföhrenhotj, 36—70 ntm

ftarï uttb 51t weldjent preife? Offerten ititter ©h'fÜ'® K 1580

att bie ©jpeb.
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Samstaonochmittags. Die Meister hinwieder erklären
sich nur auf Grund der bisherigen, der neunstündigen
Arbeitszeit, zu Unterhandlungen bereit. Eine andere
Frage wird die sein, ob die Malermeister auch künftig
geneigt seien, sich die Hände zu binden, indem sie sich

verpflichten, nur freigeiverkschaftlich, d. h, sozialdemo-
kralisch organisierte Arbeiter zu beschäftigen. Sie schränken
damit ihre eigene Bewegungsfreideit ein und führen einen
recht bedenklichen Angriff auf die Koalitionsfreiheit der
Arbeiter aus, zumal sie alle nichtkoalierten und anders
organisierten Malergehilfen des Rechtes auf Arbeit, der
Freiheit berauben, Arbeit zu suchen, wo immer solche

zu finden ist.

SmMeàms.
Sägereibraud in Us, Tous- cks- Drêms (Freiburg).

In der Nacht von: 20, Februar zerstörte ein Brand in
wenigen Augenblicken in llu 'l'une du í'iàa die Sägerei
und die Kisten fabrik der Fabrik Nestln. Nur
das Kesselhaus blieb stehen. Der Schaden wird auf
Fr. 280,000 Fr, geschätzt.

Schweizerische gewerbliche LclMngHpnistmgen.
(Korr.) Der kürzlich erschienene Bericht des Schweizer.
Gewerbevereins über die Ergebnisse der gewerblichen
Lehrlingsprüiungen im Jahre 1911 enthält mancherlei
beachtenswerte Mitteilungen und Ratschläge über ihre
Organisation und Durchführung. Die Zweckmäßigkeit
und Nützlichkeit dieser Prüfungen wird am besten durch
die Tatsache nachgewiesen, daß sie nun in 13 Kantonen
gesetzlich geregelt und in 9 Kantonen obligatorisch er-
klärt, überhaupt mit Ausnahme des Tessin in allen Kan-
tonen organisiert sind. Aber auch dieser Kanton hat
kürzlich ein Gesetz erlassen, welches ihre Einführung vor-
sieht. Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen stehen unter
der Zeniralleitung des Schweizer. Gewerbevereins, durch
dessen Vermittlung sie Bundesbeiträge beziehen.

Die Gesamtbeteiligung hat wieder zugenommen. Sie
betrug 6302 Teilnehmer (gegenüber 5893 im Vorjahre),
wovon 2205 Lebrlöchter (1954 im Vorjahre). Laut
einer Tabelle, die über die verhältnismäßige Beteiligung
der Lehrlinge an den Prüfungen in jedem Kanton Auf
schluß gibt, haben zirka 22,6M aller Lehrlinge an den
Schlußprüfungen teilgenommen. Die 6302 Teilnehmer
verteilen sich auf 177 gewerbliche Berufsarten; am stärksten
vertreten sind die Damenschneiverinnen, Schlosser, Mecha-
niker und Schreiner. Der Bundeskredit betrug 35,000
Franken, die Beiträge der Kantone total Fr. 115,768,
anderweitige Beiträge 10,873. Den Gesamteinnahmen
aller Prüfungskreise von Fr. 128,000 stehen Fr. 137,620
Gesamtausgaben gegenüber. Durchschnittlich haben 34°./o
der Prüfungsteilnehmer eine Mittelschule und 74M eine
gewerbliche Fortbildungs- oder Fachschule besucht. —
Der Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat des
Schweizer. Gewerbevereins in Bern bezogen werden.

Verrerie de Semsales in Progens (Freiburg). Die
Berner Handelsbank hat ihre 148 Aktien der Verrerie de

Semsales in Progens und ihre Kontokorrent-Forderung
an ein Konsortium von Freiburgern veräußert, das ver-

mutlich die Fabrik zu übernehmen gedenkt. Diese Los-
lösung der Handelsbank von der Verrerie war bereits im
Moment vorgesehen, als die A.-G. Leu & Co. in Zürich
die Interessengemeinschaft mit der Berner Handelsbank
einging.

hl« Ar î>s«à — M à p?sà
KL. Tassch- ArSettsgesAche werden

unter diese Rubrik «iHt kNfgevSMMen; derartige Anzeigen
gehören in de« JkMrààtZ des Blattes. — Fragen, welche

Chiffre" erscheinen, sollen, wolle man 20 Kts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Wer liefert einem Schlosser die nötigen Artikel zu
einer Zentralheizungsanlage, der die Montage selber besorgen
kann? Prospekte und Preise unter Chiffre 1570 an die Expd.

Wir wünschen an unserer Fräse eine Einrichtung
zum Falzen der Bretter anbringen zu lassen. Wer liefert solche

Blätter mit den dazu notwendigen Bestandteilen? Offerten an
Gebr. Jäger, Misch (Graubünden).

-57'». Wer liefert schmiedeiserne, hohle Pfahlspitzen für
zirka 10 ein dicke Holzpfähle, sowie Zwingen?

j.5174 Wer hätte sofort 100 m gebrauchte, betriebsfähige
Eisenbahnschienen billig abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre
L 1573 an die Erped.

Wer" liefert die besten Bandsägen- und Kreissägen-
blätter? Offerten an I. Stnder, Bangeschäft, Lengwil b. Kreuz-
längen (Thurgan).

j.57.5. Welche Fensterfabrik oder Glasermeister könnte in
2 Monaten die Glaserarbeiten zu zwei Neubauten erstellen? Gefl.
Offerten an Stnder öl Allenspach, Vangeschäft, Lengwil b. Kreuz-
lingcn (Thurgan).

Wer liefert eine Partie Föhren, I. und ll. Qual.,
rund oder eventuell nach Angabe frisch geschnitten, gegen Kassa?
Offerten mit äußerster Preisangabe an I. Spörri, Holzhandlg.,
Knonan (Zürich).

Wer liefert schrauben mit Flachgcwinde, zirka
90 om lang und 35 iu»i dick, nach näheren Angaben? d. Wo
bezicht man Ketten (Guß) und dazu passende Kettenräder? Offer-
ten an S. Roth, Hohlstraße 206, Zürich lll.

Wer liefert vorteilhaft Scheieli-Lnttcnfräsen, wie
Pendelfräscn?

Wer liefert die richtigen Berner Senscnwörbe? Of-
ferten mit Preisangabe per Dutzend an Konr. Egg, mech. Wag-
nerci und Gabelmacherci, Trüllikaii (Zürich).

Wer liefert sauberes, I. Kl. Föhrenholz, 36—70 mw
stark und z» welchem Preise? Offerten unter Chiffre I< 1589

an die Exped.
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